
SCHWARZENFELD. Seit 1966,mit Aus-
nahme von zweiWahlperioden, haben
die Siedler im Marktgemeinderat ein
Mandat. Am Freitag nominierten sie
einstimmig ihre Liste mit 20 Kandida-
ten für die Wahl am 15. März, ein
Querschnitt unterschiedlichster Be-
rufsschichtenundAltersgruppen.

Verein und Kandidatenliste sind
rechtlich zwei selbstständige Gruppie-
rungen, verdeutlichte der Vorsitzende
Hans-Peter Hierl den Besuchern im
vollbesetzten Siedlerheim. Aktuell
stellt die Siedlergemeinschaft mit
Karl-Heinz Dausch, Hans-Peter-Hierl
und Dr. Joachim Stammwitz, drei
Markträte, die sich wieder zur Wahl
stellen und die Liste anführen. Mit
Überparteilicher Wählergruppe

(ÜPW) und Schwarzenfelder Wähler-
gruppe (SWG) bilden sie eine Frakti-
onsgemeinschaft und unterstützen
den ÜPW-Bürgermeisterkandidaten
PeterNeumeier.

Vierter Sitz angepeilt

Als 2. Bürgermeister und Fraktions-
sprecher hat er bewiesen, dass er um-
sichtig Ziele verfolgen kann. „Wir ver-
treten einen Verein mit fast 900 Mit-
gliedern aus dem gesamten Marktbe-
reich, sehen uns als Bindeglied zwi-

schen Kommune und Bürgern und
wollen uns für ein lebenswertes
Schwarzenfeld einsetzen“, steckte Lis-
tenführer Karl-Heinz Dausch die Ziele
ab.

„In der laufenden Periode habenwir
durchaus sichtbar und hörbar Ent-
scheidungen, Anträge und Anregun-
gen eingebracht, beispielsweise nann-
te der Sprecher die Wasserversorgung.
Unsere Kandidaten stehen dafür Haus-
und Sachverstand, der mitten aus dem
Leben kommt, einzubringen und für

unsere Heimat einzutreten“, sagt er.
Neben der Fortführung der Schulsanie-
rung seien dies ein Baugebiet, Mies-
bergallee, Straße nach Deiselkühn. Er
sei sicher, so Dausch weiter, dass die
Siedler in der kommendenKonstellati-
on, wie immer sie auch aussieht, mehr
Einfluss haben und dies ausnützen.
Wunsch sei ein vierter Sitz.

Gute Zusammenarbeit

Peter Neumeier hob sei seiner Vorstel-
lung die gute Zusammenarbeit in der
Fraktionsgemeinschaft hervor und
versprach, auch die großen Zukunfts-
aufgaben wie die Digitalisierung oder
Mobilisierung im Auge zu haben. Um
etwas bewegen zu können, bedürfe es
Power und Mehrheiten, um Themen
und Ideen umsetzen zu können. Er
nannte Bahnübergang, Kinderbetreu-
ung, Leerstand sowie Wasserversor-
gung, „ein Thema, das wir groß ange-
schoben haben“. Er bat um Unterstüt-
zung in einem fairenWahlkampf.

Unter der Leitung von Christian Be-
noist gingen die Nominierungs-Regu-
larien einstimmig über die Bühne. Der
im Vorfeld einschließlich der Reihen-
folge der Kandidaten abgesprochenen
Listewurde zugestimmt.

Siedler kürenMarktratsliste
NOMINIERUNG Die 20-
köpfige Riege wurde ein-
stimmig abgesegnet. Der
ÜPW-Bürgermeisterkan-
didat erhält Unterstüt-
zung.
VON JOSEF SCHIESSL

Die Kandidaten der Siedlerliste mit ÜPW-Bürgermeisterkandidaten Peter Neumeier (Dritter von links) FOTO: SCHIESSL

DIE KANDIDATEN
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Liste: 1.KarlheinzDausch,58,Elek-
tro-Ing., 2.Hans-Peter Hierl, 60,
Rechtsanwalt, 3. JoachimStamm-
witz, 51,Arzt, 4.StefanHain.47,Bau-
Ing., 5.GerhardGraf, Einzelhandels-
kaufmann,6.Walter Eichinger, 62,
Krankenpfleger, 7.Melanie Hierl, 27,
Lehrerin, 8.PhilippMauderer, 38,Po-
lizeibeamter, 9.HelmutDobmeier, 50,
Justizbeamter, 10.Harry Zinkl, 51,
Bauhofmitarbeiter, 11.Stefan
Schmidberger, 43,Personalabtei-
lungsleiter

Weitere: 12.Sebastian Krämer, 33, In-
genieur, 13.NormanPaumer, 56,Elek-
triker, 14.Thorsten List, 40,Unterneh-
mer, 15.Manuela Schmidberger,
Mech. Fachangestellte, 16.Daniela
Zinnbauer-Heubl, 36,Reitstallbetrei-
berin, 17.Siegfried Irlbacher, 62,Elekt-
riker, 18.AndreasHeubl, 37,Schlosser,
19.SimonMüller, 36,Berufssoldat, 20.
Robert Fuchs, 55,Drucktechniker. Er-
satzkandidaten: 21.RonaldHartl, 58,
Koch,22.Tanja Irlbacher,Malerin, 23.
Wolfgang Ettl, pens. Lehrer

SCHWARZENFELD. Ein tolles, turbu-
lentes Theater Stück in zwei Akten. Im
Restaurant Miesberg hat das Stück
„Außer Kontrolle“ Premiere vor einem
begeisterten Publikum gefeiert. Tem-
po,Witz und eine schwindelerregende
Rasanz hat Regisseur Helmut Lindner
indas Stück gepackt.

Hervorragend dargestellt werden
die Personen von Thomas Deiminger,
Doris Graf, Georg Gruber, Franz Galli,
Jessica Hartl, Jessy Meierhofer, Robert
Hartl, Andreas Karl, Helmut Lindner,
Susi Ernst und Rudi Lindner. Die Regie
führt Helmut Lindner, Regieassistent

ist Romy Rettig, Souffleuse ist Sieglin-
de Müller. Auch ein gelegentlicher Sei-
tensprung neben seiner politischen
Karriere gilt dem Minister Richard
Wullinger nicht als Tabu Thema. Er
lässt sogar einen Sitzungstermin plat-
zen, um sich mit seinem Gspusi in der
angemieteten Suite 648 in Grandhotel
Burger in München zu treffen. Eigent-
lich ist Richard glücklich verheiratet.

Außerdem geht er gerade eigentlich
nur ein bisschen fremd während im
Parlament die entscheidende Debatte
läuft.

Eine klassische Farce mit tollen Lai-
enspielern und einer sich überschla-
genden Handlung. Richards Sekretär
Georg Gruber wird kurzerhand herbei
beordert, um diesen „Job“ zur Beseiti-
gung unauffällig dieser Leiche zu erle-
digen. Angelegt wie ein klassisches
Boulevardstück – Tür auf, Tür zu, ab in
den Schrank, wäre nicht viel mehr.
Aber alles geht schief was nur sein
kann. Ein ganzes Bollwerk von Ausre-
den, Lügen und eine Reihe von Ver-
schwörungenhäuften sichundmusste
zusammen gebastelt werden. Also
musste Richards treuer Kollege Georg
akut und schnellstens Hilfe leisten.
Die Leiche entpuppte sich als Detektiv
den der Ehemann von Jessica Hartl auf
sie ansetzte. Ein toter Mann klemmt
im Fenster, und kann nicht einfach der

Hotelleitung gemeldet werden, ohne
dass die Liebschaft aufzufliegen droht.
Der Detektiv erwachte aus diesem
Spiel und hatte verschiedentlich Erin-
nerungslücken. Ganz sicher werden
wieder gigantische Lach-Orkane durch
das Publikum toben, wenn der Minis-
ter Richard Wullinger und sein Sekre-
tär GeorgGruber versuchen, die Leiche
unauffällig verschwinden zu lassen.

Die Theaterbühne Schwarzenfeld
ist außer Rand und Band. Noch nie
wurden auf einer Bühne so viele Türen
geknallt wie hier im ehemaligen Ju-
gendheim. Doch die Komödie „Außer
Kontrolle“ ist mehr als ein Spaß für al-
le. Die Inszenierung von Ray Cooney
kann man auch als feine Analyse ver-
stehen.

Die Möglichkeit, das Stück zu se-
hen, besteht am Samstag um 19 Uhr
und am Sonntag um 15 Uhr. Es sind
nochwenige Plätze frei. Das Publikum
gabdonnerndenApplaus. (sks)

Schwarzenfeldwar „außerKontrolle“
THEATERDie Laiendar-
steller begeistertenmit
dem Lachschlager das
Publikum.
VON SIEGMUND KOCHHERR

Die Beseitigung der Leiche erweist
sich als sehr schwierig und kommt in
den Schrank. FOTO: SIEGMUND KOCHHERR

WACKERSDORF
Gemeindebücherei: 12 bis 16Uhr offen
Mehrgenerationenhaus:Heute, 10 bis
12Uhr und 14 bis 17Uhr offener Treff.
Selbsthilfegruppe Kreuzbund:Heute,
17.30Uhr für Interessierte, ab 18Uhr
Gruppen-Treffen imMehrgenerationen-
haus.
Schützenverein Glück-Auf: Freitag,
18.30Uhr,Preisschießen anl. des 85.
Geburtstages von Ehrenmitglied Albert
Schmidbauer imSchützenheim.
Jahrgang 1953/54: Freitag, 19Uhr,
Treffen imGasthof Kraus.
Frauenbund:Heute, 19Uhr,Vortrag des
Hospizvereins imPfarrheim.

STEINBERG AM SEE
Gemeindebücherei:Heute, 17 bis 19
Uhr geöffnet.
DJK, Tischtennis:Heute, 17.30 bis
18.30Kinder und Jugendliche (Anfän-
ger), 18.30Uhr bis 19.30Uhr Kinder und
Jugendliche (Mannschaftsspieler),
19.30Uhr Erwachsene.
DJK, Fußball:Heute, 17 Uhr,Training F-
Junioren,Sportplatz II.
DJK-SV:Heute, 15.45Uhr bis 16.15Uhr,
ballorientiertes Kinderturnen der Jahr-
gänge 2016 und 2017 in der Sporthalle
derGrundschule.Schnuppern ohne
Voranmeldungmöglich.

SCHWARZENFELD
Verstorben ist am 12. JanuarMariaOs-
so, geb.Zinkl, imAlter von 93 Jahren.
Trauergottesdienst Freitag, 14.30Uhr, in
derMarienkirche.Beisetzung im engs-
ten Familienkreis..
FC, Schach: Trainings- und Turnier-
abend heute, 19Uhr, imSportpark-Res-
taurant. Interessiertewillkommen.
Pfarrei: Alle Eheleute aus Schwarzen-
feld undStulln sind zu einemDankgot-
tesdienst für 10, 25,3040und 50Ehe-
jahre am8.Februar um 17Uhr in die
Pfarrkirche in Stulln eingeladen.Auch
Ehepaaremit keiner runden Zahl kön-
nen teilnehmen.AnschließendUmtrunk
imPfarrheimStulln. Teilnahmemeldun-
gen bis 6. Februar in den Pfarrbüros,Tel.
23 03 undStulln, Tel. 10 95. (sss)
Jagdgenossenschaft Frotzersricht:
Neujahrsempfang für alle Jagdgenos-
senmit Ehepartner amSonntag, 26. Ja-
nuar, 11.30Uhr, imGasthaus Plank in
Kögl.Anmeldung bis 19. Januar bei An-
tonGradl, Tel. 99 13, oderGeorgGreger,
Tel. 01 73/3 86 75 35.
Hallenbad: 16 bis 20Uhr, geöffnet.
Bücherei im Rathaus:Heute, 16 bis 18
Uhr geöffnet.
Recyclinghof: 14 bis 17Uhr geöffnet.
Buchtalchor:Heute, 19.30Uhr,Chor-
probe,GaststätteMiesbergstuben.
FC, Fußball:Heute Training: D1-Junio-
ren 16.30 bis 18Uhr,C1/C2-Junioren 17
bis 18.45Uhr, 1./2.Mannschaft ab 19
Uhr,B-Mädchen 17Uhr.
FC,Handball:Heute Training: 17 bis
18.30Uhrmännl.C-Jg., 18.30 bis 20Uhr
männl.B-Jugend,20 bis 22UhrHerren.
FC, Judo:Heute Training: 17.30Uhr
Schüler und Jugend ab6 Jahre, 19 bis
20Uhr Erwachsene.
FC, Kegeln:Heute, 18Uhr,Training Er-
wachsene.
Gesang- undMusikverein:Heute, 19.15
Uhr,Chorprobe.
Verein für deutsche Schäferhunde:
Heute, 18Uhr,Unterordnung/Schutz-
dienst.

SCHWARZENFELD. Bereits am 12. De-
zember wurde von unbekannten Tä-
tern einDamenfahrrad imWert von50
Euro auf dem Bahnhofsgelände ent-
wendet. Die Geschädigte erstattete zu-
nächst aufgrund des geringen Wertes
des Fahrrads keineAnzeige. Jetzt stellte
sie das entwendete Fahrrad am Bahn-
hof Schwarzenfeld fest und verständig-
te die Polizei. Das Fahrrad war mittels
eines Schlosses versperrt. Das Fahrrad
wurde der Eigentümerin zugeführt.

POLIZEI

Gestohlenes Radl
von Besitzerin
wieder erkannt
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